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Lozärner Rägetröpfli.
Ein beliebtes Kundengeschenk
für Firmen aus der Region !
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Über 300 Jahre Weinkultur

NEU Factory-Outlet-Weinverkauf
Attraktive Wein-Restposten zu unglaublichen Preisen

Jeden Samstag, 09.00 – 16.00 Uhr 
Neuhaltenring 2, 6030 Ebikon

www.schuler.ch

WFG_Ebikon_vTRO.indd   1 27.07.10   17:07

08
42

35Fondue chinoise
à discrétion

für CHF 38.00 /P.
inkl. Salat-, Beilagen-

und Fleischbuffet
084561

www.falken-am-rotsee.ch

Weihnachten zwischen Geschichte, Volksfrömmigkeit und Brauchtum – und etwas mehr!

Sternstunden leuchten auch im Rontal
An Weihnachten feiern wir die 
Geburt Jesu Christi als Stern-
stunden der Christenheit. Vom 
grossen Licht über den Stern 
zu Bethlehem bis zum Stern 
auf der Spitze des Weihnachts-
baumes erleuchtet wird auch 
das Rontal.

er. Vom einfachen Kerzenlicht bis 
zum Lichterbaum und Sternen-
himmel kündigt unser Brauch-
tum in Kirchenjahr und Advent 
an, dass ein grosses Fest – ein 
Lichterfest – bevorsteht. Und das 
nicht nur weil die Tage meist trü-
be und die Nächte lange dunkel 
sind. Obwohl: das Weihnachtsfest 
im Sommer ist aus dieser Sicht 
schwer vorstellbar. In der Dun-
kelheit ist die Sehnsucht nach 
Licht doch am grössten. Und weil 
wir für die Beleuchtung nur noch 
auf den Knopf drücken können, Dreimal in den Jahren 6/7 v. Chr. begegneten sich der «Königsplanet» Jupiter und der «Schicksalsplanet» Saturn 

(der Schutzstern Israels) im Sternbild Fische, das die Astrologen der Antike dem Land Palästina zuordneten. Das
Ereignis gilt nach Kepler auch als «Stern von Bethlehem».  Bildmontage Lars de GrootFortsetzung auf Seite 4



1. bis 24. Dezember · Advänt im MParc Ebikon

Ein Haus voller Pracht.
1. bis 24. Dezember · Advänt im MParc Ebikon

Ein Haus voller Pracht.

Mehr Zeit für Ihre 
Weihnachts-Einkäufe.
Sonntag, 
19. Dezember
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet

Donnerstag, 
23. Dezember
9.00 bis 21.00 Uhr geöffnet

Mehr Infos: 
www.mparc-ebikon.ch

Der Adventskalender. 

Jeden Tag ein MParc Angebot zu einem sen-
sationellen Top-Preis. Profitieren Sie.

Der MParc Märlibus. 

Ein unvergessliches Erlebnis für die Kleinen. 
Gratis-Tickets am MParc Kundendienst.

Das Jowa Chnusperhüsli.

Backen, basteln und zeichnen während der 
ganzen Adventszeit im Gratis-Kinderhort.

Der Wettbewerb. 

Gewinnen Sie Ihr persönliches Weihnachts-
geschenk im Wert von Fr. 1000.–.

084540
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Kirchgemeinde
Dem Budget und der 
Teilsanierung des 
Kirchenzentrums
wurde zugestimmt.

Buchrain
21

Umgestaltung
Ohne Opposition 
wurde der Kredit 
für die Beruhigung 
der Rigistrasse 
gutgeheissen.

Dierikon
5

Neuorganisation
Ebikoner, welche die 
Unterstützung des 
Friedensrichters nut-
zen wollen, müssen 
neu nach Hochdorf.

Ebikon
6

Sessionsbericht
Die Arbeit wird dem 
Kantonsrat auch im 
nächsten Jahr sicher 
nicht ausgehen.

Gisikon
23

Speranza
Jetzt gibts auch
für Leute über 50 
Hilfe von
Otto Inneichen.

Honau
18

Marco Frei
Der neue Dirigent 
der MG Inwil über-
zeugte mit seinen 
Interpretationen.

Inwil
25

Musikschule
Das Adventskonzert 
in der Dierikoner 
Kirche erwärmte
die Herzen
des Publikums.

Root
9

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau, Inwil und Root

Zudem in Adligenswil, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

Weihnachtsgeschichte
Es isch Dezämber – ja de Winter isch da,
wo mer sich uf d’Wiehnachtszit vorbereite cha.
En zauberhafte Liechterglanz tuet mer überall gseh,
es lüchtet eso romantisch denn de Schnee.

Da und dete wärdet voller Freud d’Wohnhüser dekoriert,
Tannebäum met farbefrohe Chugle wunderschön verziert.
Au Baschtle und feini Guetzli bache ghört dezue,
ond för d’Familie es Gschänkli schön ipacke in aller Rueh.

I de warme Stube zündet mer am Abig gärn en Cherze a,
wo mer mit frohe Musigkläng sich erfreue cha.
Ja dusse isch es chalt und es hed Schnee,
und i de Nacht chasch en herrliche Stärnehimmel gseh.

En frohi Botschaft hed damals s’ganze Volk vernoh,
dass Gott als s’gröschti Gschänk mög uf d’Ärde cho.
Und so isch Jesus gebore ide dunkle heilige Nacht,
Maria und Josef hend ihres göttliche Chind behuetsam bewacht.

Darum dörfed mier fiere und sind dankbar und froh,
dass de Gottes Sohn zu üs Mönsche isch cho.
So wünsche ich allne Lüüt en gnaderiechi Wiehnacht
und es guets glücklichs neus Johr 2011.

Met härzliche liebe Grüess, Alice Greter, Äbike
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geht die «Erleuchtung» durch das 
entscheidende Ereignis immer 
mehr verloren. Noch leuchten die 
Sternstunden auch im Rontal.

Licht als Quelle aller Religionen
Man muss weder Bibel- noch 

Religionsforscher sein um zu er-
kennen, welche Bedeutung das 
Licht für die Menschheit seit 
Urzeiten hat. Immerhin steht 
ganz am Anfang der Bibel: «Gott 
sprach: Es werde Licht. Und es 
wurde Licht». (Gen. 1.3). Und 
beim Schriftpropheten Jesaja (740 
und 701 v. Chr.) steht: «Das Volk, 
das in Finsternis wandelt, sieht 
ein grosses Licht... denn uns ist 
ein Kinde geboren, ein Sohn ist 
uns gegeben, und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter. (9,1-6). 
Johannes der Täufer kündigte 
das «neue Reich Gottes» an und 
taufte den nur 6 Monate jüngeren 
Jesus von Nazareth als den er-
sehnten Messias. Dieser entstieg 
dem Jordan, wurde vom «Licht 
des Himmels erfüllt» und ging für 
40 Tage in die Wüste, damit das 
innere, göttliche Licht zu einem 
Dauerzustand werde. Interessant 
ist die Bedeutung dieses inneren 
Lichts als Erleuchtung und Quelle 
aller Natur- und Hochreligionen. 
K.O. Schmidt hat im Buch «In dir 
ist das Licht» Leben und Lichter-

fahrung von 49 Erleuchteten be-
schrieben, ausgewählt aus etwa 
«300 Sternen am Himmel von Re-
ligion und Mystik». Womit wir zu 
den Sternen für «Normal-Sterb-
liche» zurückkehren.

Der Stern führt nach Bethlehem
Als Lichterfest feiert nun die 

Christenheit im Dezember die Ge-
burt Jesu. Über die genauen Um-
stände dieses Ereignisses herrscht 
bis heute Unklarheit, weil zwi-
schen Geschichten, Legenden und 
Evangelien – zwischen Histori-
kern, Theologen und jahrhunder-
telangem Volksglauben – zwar die 
Sicht auf das Tatsächliche aber 
immerhin nicht auf das Wesent-
liche getrübt wurde. Zur Klärung 
beigetragen haben auch die As-
trologen. Zusammen mit den His-
torikern fanden sie heraus, dass 
die Geburt 7 Jahre vor unserer 
Zeitrechnung stattfand. Einen 
von mehreren Gründen lieferte 
der «Stern», dem die drei Weisen 
aus dem Morgenland nachgingen. 
Der Astronom Johannes Kepler 
errechnete als erster, dass es im 
Jahre 7 v. Chr. eine sogenannte 
grosse Konjunktion, das heisst 
eine dreimalige Nahstellung der 
Planeten Jupiter und Saturn im 
Zeichen der Fische gegeben hat-
te. Was auch zur Schlichtung des 
«Streits» zwischen Theologie und 
Volksglaube um den Geburtsort 

beitragen dürfte – nämlich, dass 
der Jesus von Nazareth an Josefs 
Heimatort Bethlehem geboren 
wurde – ob in Stall oder Höhle. Es 
dürfte sich aber – diesen Hinweis 
verdanken wir dem Planetarium 
Zürich – um eine Stelle im Wes-
ten des alten Bethlehem handeln. 
Als nämlich die Weisen nach dem 
Besuch bei Herodes in der Abend-
dämmerung von Jerusalem aus zu 
Fuss oder reitend nach Bethlehem 
unterwegs waren, «ging der Stern 
vor ihnen her, bis er über dem 
Ort stillstand, wo das Kindlein 
war» (Mat. 2,9). Wer zu jener Zeit 
diesen Weg ging, folgte ziemlich 
genau der Erscheinung der zwei 
erwähnten Planeten und erhielt 
durchaus den Eindruck, dass der 
«Stern» vor ihnen herzog. Das Wort 
«aster» in der griechischen Vorla-
ge lässt sich auch mit «leuchtende 
Himmelserscheinung» überset-
zen, was vollends zur Geschichte 
mit den Weisen und den Hirten 
passt. Zudem blieben die Sterne 
nicht über dem Ort der Geburt 
stehen, sondern gingen dort hin-
ter einem Hügel unter. Und zum 
Abschluss dieser Sternstunde: Die 
nächste Grosse Konjunktion von 
Jupiter und Saturn wird erst im 
Jahre 2238/2239 im Sternbild der 
Zwillinge zu sehen sein. Bis dahin 
werden wir im Rontal noch viele 
weihnächtliche Sternstunden er-
leben – hoffentlich!

Sternstunden in   
 Religion und Kultur

In einer Zeit, in der Kultur 
zum Klamauk und Frömmig-
keit demontiert wird, tun wir gut 
daran, einige Sternstunden der 
Rückbesinnung einzuschalten. 
Dazu besteht nicht nur (und noch) 
ein Brauchtum, das Weihnach-
ten zum Fest der Familie, Liebe, 
Freundschaft und Dankbarkeit 
macht, sondern auch eine Kultur 
in unzähligen malerischen, musi-
kalischen, dichterischen und ku-
linarischen Werken. Im kleinen 
«Reclams Weihnachtsbuch» sind 
Weihnachtsgeschichten von rund 
100 berühmten Autoren versam-
melt. Jeder Pop-Star/Stern) hat 
seinen Weihnachtssong – auch 
«Jesus Christ Superstar». Und 
wem Weihnachten nicht gefällt, 
dem sei das Lied von Peter Reber 
empfohlen «Lueg ufe i’d Stärne, 
und mach nid so ne Lärme».

Fortsetzung von Seite 1

WÜRFELN SIE IHREN RABATT!
Würfeln Sie gegen die Kasse und gewinnen 
Sie 10% Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf! 
Wenn Sie mehr Augen würfeln als der/die 
KassiererIn haben Sie gewonnen!

Nur am Sonntag, 
19. Dezember in 
Cham und Root!
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SONNTAGS VERKAUF

19. DEZEMBER

Cham & Root 
von 10 bis 17 Uhr

Sofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-Rabatt

SUNDAYSUNDAYSUNDAY10%10% Sofort-RabattSofort-Rabatt10%10%10% Sofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-RabattSofort-Rabatt

Ausgenommen Alkohol und Tabakwaren

Thierry 
Mugler
Angel
Femme
EdP Vapo 
25 ml

Nina Ricci
L’Air du Temps
Femme
EdT Vapo 
50 ml

Police
Homme
EdT Vapo 
50 ml

Hugo Boss
Bottled
Homme
EdT Vapo 
100 ml

Jaguar
Homme
EdT Vapo 
100 ml

2290

65.-
Konkurrenzvergleich

4990

116.-
Konkurrenzvergleich

5990

112.-
Konkurrenzvergleich

Original-Markenparfums unschlagbar günstig – auch im

2290

46.-
Konkurrenzvergleich

3490

93.-
Konkurrenzvergleich
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Anzeige

Der nächste «Rontaler»
erscheint am
Donnerstag, 6. Januar 2011
(Heilige Drei Könige)

Redaktionsschluss:
Montag, 3. Januar
redaktion@rontaler.ch
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Strahlend hell und nah, Ihr guter Stern
Danke für Ihre Treue und frohe Festtage
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Anzeige

Einbürgerung abgelehnt
Die Anwesenden hatten weiter 

über die Einbürgerung einer ma-
zedonischen und einer serbischen 
Familie zu befinden. Während die 
erstere das Bürgerrecht erhielt, 
wurde gegenüber der zweiten 
Vorbehalte angebracht, was dann 

in der geheimen Abstimmung zu 
einem Nein führte.

Gedämpfte Zukunftsprognosen
Obwohl mittelfristig die fi-

nanziellen Aussichten nicht rosig 
aussehen, konnte Josef 
Zimmermann für 2011 
ein Budget mit einem Be-
nefiz von 92 270 Franken 
präsentieren. Er führte 
aber an, dass die Zu-
kunft einem Rätselraten 
gleiche. Sicher sei, dass 
2012 Dierikon wegen 
der Steuergesetzrevision 
900 000 Franken weniger 
Steuereinnahmen haben 
werde. Man hoffe aber 
auf einen wirtschaft-
lichen Aufschwung, 
sodass der Steuerfuss 
unverändert bei 1,65 
Einheiten belassen wer-
den könne.

Autobahnzubringerfest
Für Dierikon steht 2011 
mit der Eröffnung des 
Autozubringers Rontal 

am 22. Juni ein besonderes Ereig-
nis bevor. Wie Josef Zimmermann 
bemerkte, sind die Bauarbeiten 
voll im Zeitplan. Am 11. Juni fin-
det als Vorfreude auf das «Ver-
kehrsereignis des Jahrhunderts» 
ein fröhliches Autozubringerfest 
statt!

Rigistrasse wird saniert und umgebaut

In Dierikon wird es ruhiger
Zur dienstäglichen 
Gemeindeversamm-
lung durfte Gemein-
de-präsident Hans 
Burri 53 Stimmbe-
rechtigte willkom-
men heissen.

ro. Aus Rücksicht auf 
die Referenten und 
die Kinder der zu ein-
zubürgenden Fami-
lien wurde die Trak-
tandenliste umgestellt.

Keine Opposition
Gemeindeammann 

Josef Zimmermann 
führte souverän durch 
die beiden Geschäfte 
«Neues Wasserver-
sorgungs-Reglement» 
und «Sanierung/Um-
gestaltung Rigistras-
se». Beiden Vorhaben erwuchs 
keine Opposition. Für Dierikon 
entscheidend ist da Ja zum Kre-
dit in der Höhe von 1,63 Millionen 
Franken für die baulichen Mass-
nahmen auf der Rigistrasse, wel-
che zukünftig Tempo 30 ermögli-
chen. Die Bauarbeiten beginnen 

nach der Eröffnung der Götzen-
talstrasse im Sommer 2011. Damit 
ist die Hoffnung verbunden, dass 
danach im Zentrum eine mar-
kante Beruhigung des Verkehrs 
eintreten wird, vor allem auch 
weil ein Lastwagenverbot erlas-
sen wird.

Im nächsten Sommer wird die Sanierung Rigistrasse in Angriff genommen. Bild Lars de Groot
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Öffnungszeiten während der Feiertage
Die Gemeindeverwaltung bleibt an den beiden Freitagen, 24. und 31. Dezember 
geschlossen. Am Donnerstag, 23. Dezember, schliessen die Schalter wie gewohnt 
um 18 Uhr. Die Mitarbeitenden der Gemeinde Ebikon wünschen Ihnen wunder-
schöne Feiertage.

Zivilstandsnachrichten
Geburt
21.11.2010: Peterson Aidan Elias, Sohn des Peterson Robert und der Brigitte, 
geb. Müller, Kaspar-Kopp-Strasse 119.
Todesfall
05.12.2010: Bucher Johann, geb. 12.05.1920, wohnhaft gewesen Schachenweg 5.

Neue Gerichtsorganisation für das Rontal

Zum Friedensrichter 
gehts neu nach Hochdorf
Nach einem Entscheid des Kan-
tonsrates stehen für 2011 eini-
ge wichtige Änderungen für die 
Gerichtsorganisation und ent-
sprechend auch für die Friedens-
richterämter an. So gibt es neue 
Friedensrichterkreise sowie neue 
Zuständigkeiten. Für Ebikon be-
deutet dies, dass sich Personen, 
welche die Unterstützung des 
Friedensrichters nutzen wollen, 
nicht mehr im Gemeindehaus 
in Ebikon, sondern per 1. Janu-
ar 2011 beim Friedenrichteramt 
Hochdorf mit ihren Rechtsbegeh-
ren vorstellig werden müssen. Als 
Friedensrichter ist ab 2011 Fredy 
Grossniklaus Ansprechperson für 

die Ebikoner Bevölkerung. Er ist 
auch erreichbar via Mail unter 
friedensrichter.hochdorf@lu.ch. 
Die Kontaktadresse lautet Frie-
densrichteramt Hochdorf, c/o Be-
zirksgericht Hochdorf, Bellevue-
strasse 6, 6280 Hochdorf, Tel. 041 
910 30 77. Diese Angaben finden 
Sie auch auf www.ebikon.ch.
Zum Friedensrichteramt Hoch-
dorf gehören in der neuen Orga-
nisation die Gemeinden Aesch, 
Altwis, Ballwil, Buchrain, Dieri-
kon, Ebikon, Emmen, Ermensee, 
Eschenbach, Gisikon, Hitzkirch, 
Hochdorf, Hohenrain, Honau, In-
wil, Rain, Römerswil, Rothenburg, 
Root und Schongau.

• Särge aus Krienser Produktion

• Tag und Nacht Bestattungsdienst

• Erdbestattungen / Kremationen

• Todesanzeigen in allen
 gewünschten Medien

• Überführungen im In- und Ausland

Am Brüggli, 6010 Kriens
www.hagerimbach.ch Telefon 041 340 33 02

Stillstand ist Rückschritt. Inspi-
ration ist der Grundsatz unseres 
Berufes. Dieses Mal sind wir nicht 
nur auf den Strassen der Städte 
unterwegs, um die neusten Ten-
denzen der Mode zu spüren.

Führende Friseuren-Fach-Schulen neh-
men Trends auf und verarbeiten diese 
zu tragbaren Kollektionen.
Im November lernten wir während 
einem Wochenende bei «Keller the 
school» in Sindelfingen / Stuttgart. 
Die neusten Farbtechniken sowie 
die neusten Kollektionshaarschnitte 
waren ein fester Bestandteil des Aus-
bildungsprogramms. Für Marco Kretz, 
Inhaber von «Coiffure Frank», war es 

fast ein nach Hause kommen. War er 
doch 2005 für zwei Monate in dieser 
Schule, um sich intensiv weiterzubil-
den. Zurück im Rontal freuen wir uns 
auf die kommende Zeit und das Jahr 
2011, um unsere Kundinnen und Kun-
den mit Neuheiten zu überraschen.
Im Salon von Marco Kretz und seinem 
FRANK-Team nehmen wir unsere Kun-
den im ganzen wahr, achten in der Be-
ratung und Umsetzung auf Typus, Ge-

sichtsform, Haarbeschaffenheit und 
Kleidungsstil. Ihr persönliches Auftre-
ten sollten Sie deshalb auch zukünftig 
nicht dem Zufall überlassen.

Ihr Team von Coiffure Frank

Coiffure Frank
Für Schnitt und Farbe
Zentralstrasse 18, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 43 42
www.coiffure-frank.ch

PUBLIREPORTAGE

Coiffure Frank, Ebikon 

Inspiriert von Deutschlands 
Frisuren-Trend-Schule

Martina Tschanz-Kretz, Marco Kretz, Artbesa Gashi und Katarina Covic.
Bild Lars de Groot

Anzeigen

Für flache Inserate:   041 440 50 19

...e chli nöcher
bi de Lüüt!
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Import Optik Ebikon - Zentralstrasse 20 - 6030 Ebikon - Telefon 041 442 12 12 - www.import-optik.ch

Mehr im Leben

ADIDAS-Sportbrille mit Ihrer Korrektur!
 

Gutschein CHF 150.00
für Ferne-Korrekturgläser

Gutschein CHF 250.00
für Ferne- & Nähe-Korrekturgläser (Gleitsicht)

beim Kauf von Freiform-Gläser der neusten 
Generation mit Superentspiegelung und 
Nano-Technologie, inklusive einer ADIDAS 
Sportbrille aus unserer Aktion!

Nicht kumulierbar. Keine Barauszahlung. Nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen. Gültig vom 01.12.2010 bis 30.04.2011

084516

Flohr liest Texte zu den einzelnen 
Sätzen. Der Eintritt ist frei, Kol-
lekte zugunsten von Caritas.

«Tausende Schweizer setzen 
ein Zeichen für Solidarität und 
sozialen Zusammenhalt, indem 
sie im ganzen Land Plätze, Brü-
cken und Gebäude mit Kerzen 
beleuchten und ihre Ortschaft 
in ein Lichtermeer der Hoffnung 
verwandeln» – so die Botschaft, 
die Caritas mit der Aktion «Eine 
Million Sterne» verfolgt. Über 
150 Orte in der Schweiz machen 
mit. Weitere Informationen unter 
www.caritas.ch.

Caritas-Aktion «Eine Million Sterne»

Tausende Kerzen vor der Hofkirche
Am letzten Samstag vor Weihnachten 
– 18. Dezember – werden vor der Hof-
kirche mehr als 2000 Kerzen brennen. 
Das Kerzenlicht soll ein Zeichen für 
sozialen Zusammenhalt und weltwei-
te Solidarität setzen – im Rahmen der 
schweizweiten Caritas-Aktion «Eine 
Million Sterne».

pd. Freiwillige der Caritas, der Katho-
lischen Kirche Luzern und des Vereins 
Kirchliche Gassenarbeit bauen am 
Nachmittag die Kerzenillumination auf;  
gegen 16 Uhr entzünden dann promi-
nente Botschafter/innen der Aktion die 
letzten Kerzen, darunter Stadträtin Ur-
sula Stämmer und Mister Schweiz Jan 
Bühlmann. Von 16 bis 21 Uhr erstrahlt 
das ganze Kerzenbild auf den Treppen 
vor der Hofkirche. Passanten/innen 
können weitere Kerzen entzünden oder 
bei einem Glas Punsch vor dem Restau-
rant Rebstock verweilen.

Auch in der Hofkirche wird das The-
ma aufgenommen. Der Gottesdienst um 
17.15 Uhr ist dem Thema «Eine Million 
Sterne» gewidmet. Ab 18.15 Uhr erfüllt 
Samuel Staffelbach die Kirche  mit den 
vielfältigen Tonfarben-Kristallklang-
schalen und Indianerflöten. Um 21 Uhr 
spielt Wolfgang Sieber an der grossen 
Orgel der Hofkirche das berühmte Werk 
«Nativité» von Olivier Messiaen, Florian 

 Jan Bühlmann, Mister Schweiz 2010

Besuchen Sie am 18. Dezember 2010 
«Eine Million Sterne» in Ihrer Nähe.
Alle Veranstaltungsorte unter 
www.caritas.ch

Anzeige



Weggisgasse 29, 6004 Luzern (in TCM-Praxis Werchlaube)

Dipl. Masseur – Sportbetreuer – EMR 
Telefon 079 356 69 78

Medizinische- und Sportmassage • Fussreflexzonen-Massage
Dorn-Methode, Breuss-Massage • Ayurveda Gesichts-, Kopf-Massage

08
45

56

NEU: 4MOTION mit

DSG kombinierbar.

AMAG RETAIL Ebikon
Luzernerstrasse 17, 6030 Ebikon
Tel. 041 444 44 44, Fax 041 444 44 09
www.ebikon.amag.ch

Der Weg ist das Ziel.
Der Multivan 4MOTION. 

*Abgebildetes Modell Family mit Zusatzausstattungen 
CHF 63’865.– inkl. MwSt. Treibstoffverbrauch gesamt 
8,3 l/100 km, CO2-Emission gesamt 219 g/km, Energie-
effizienz-Kategorie D, CO2-Mittelwert der in der
Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle 213 g/km.

Geniessen Sie mehr persönlichen Freiraum. Ob Schnee,

Schlamm oder unbefestigte Strassen, dank dem permanen-

ten Allradantrieb 4MOTION kommen Sie sicher ans Ziel. 

Neu auch in Kombination mit DSG.

Testen Sie den Multivan mit seinen äusserst sparsamen 

und leisen Common-Rail-TDI Motoren am besten gleich

selbst auf einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Der neue Multivan mit 4MOTION bereits ab CHF 55’960.–*

inkl. MwSt.

55’960

63’865

0
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Marktplatz

WICHTIGE MITTEILUNG! Der Bundesrat hat entschieden, die Beiträge 
in der Grundversicherung für Brillengläser und Kontaktlinsen zu streichen! 
Das heisst, dass Sie nur noch wenige Tage, bis Ende von diesem Jahr von 
Ihrer Krankenkasse etwas an Ihre neue Brille oder an Ihre neuen Kontakt-
linsen vergütet bekommen.
Grund genug für Import Optik, Ihnen ein sagenhaftes Angebot zu machen. 
Wenn Sie jetzt bis zum 31. Dezember 2010 bei Import Optik in Ebikon 
eine neue Brille kaufen, profitieren Sie gleich dreifach:

	 1.	 Sie	erhalten	von	Ihrer	Krankenkasse	noch	 	
	 	 einen	Beitrag	rückvergütet
	 2.	 Beim	Kauf	einer	neuen	Brille,	erhalten	Sie	 	
	 	 kostenlos	eine	Zweitbrille	dazu*.
	 3.	 Import	Optik	schenkt	Ihnen	den	Sehtest
	 	 im	Wert	von	Fr.	45.–,	beim	Kauf	einer	neuen	Brille.
	 	 Dieser	Artikel	gilt	als	Gutschein.
	 	 Bitte	für	einen	Termin	telefonisch	voranmelden.

Nicole	Nussbaumer	und	ihr	Team,	freuen	sich	auf	Sie	und	wünschen	
Ihnen	und	Ihrer	Familie	eine	frohe	Adventszeit.

*Beim Kauf einer Korrekturbrille erhalten Sie die Zweitbrille in der glei-
chen Stärke kostenlos dazu! Wählen Sie aus der trendigen Komplettan-
gebot-Kollektion Nr. 1 Ihre kostenlose Zweitbrille. Auf Wunsch auch mit 
Sonnenbrillengläsern!
Bedingung: Erste Brille mit Einstärken-Korrektur ab Fr. 346.– (Fassung 
und Gläser), erste Brille mit Gleitsicht-Korrektur ab Fr. 641.– (Fassung 
und Gläser).

Import Optik Ebikon
Zentralstrasse 20, 6030 Ebikon, 
Tel. 041 442 12 12. www.import-optik.ch

PUBLIREPORTAGE

Aktion bei Import Optik Ebikon bis Ende Jahr

Profitieren Sie gleich   
 dreifach!
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Danke – dass Sie bei uns Kunde sind.

Wir machen denWeg frei

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns auf ein
gemeinsames, erfolgreiches 2011.

084566

Anzeige

das Geigenspiel schon längere 
Zeit erfolgreich praktizieren. Mit 
weihnächtlichem Gesang run-
deten die geschulten Kinderkeh-
len des Kinder- und Jugendchors 
Buchrain das vielseitige Konzert 
ab. 

In Vertretung für MS-Leiter 
Roberto Imfeld bedankte sich Rita 
Wigger bei den musizierenden 
Kindern und Jugendlichen für 
den geleisteten Probeneinsatz 
und die sehr gut gelungenen Kon-
zertvorträge. Viele motivierte 
Kinder, die Führung durch kom-

petente Lehrpersonen, ein guter 
Geist im Hintergrund und ein 
überaus dankbares Publikum tru-
gen zum Erfolg dieses Konzertes 
bei. Die erfreuten Zuhörer hono-
rierten die vielfältigen Melodien 
nebst kräftigem Applaus mit einer 
grosszügigen Türkollekte. Der Er-
lös von 400 Franken geht an das 
heilpädagogische Kinderheim 
Weidmatt in Wolhusen. Die MS 
Root bedankt sich bei der Zuhö-
rerschaft für den Konzertbesuch 
und den ansehnlichen Spenden-
betrag ganz herzlich.

Musikschule Root – Adventskonzert in der Kirche Dierikon

Harmonische Einstimmung auf Weihnachten
Die frisch verschneite Land-
schaft passte optimal zu den 
Weihnachtsklängen der Mu-
sikschüler, die sich am 9. De-
zember in der Kirche Dierikon 
in die Herzen des Publikums 
spielten.

pd. Insgesamt 28 Instrumenta-
listen der Musikschule Root und 
18 Sängerinnen des Kinder- und 
Jugendchors Buchrain musi-
zierten mit Freude, Konzentrati-
on und bestimmt auch mit etwas 
Herzklopfen im sehr gut besetz-

ten Kirchenraum.
Die mehrstimmigen Block- und 

Panflötenklänge wurden ebenso 
beklatscht wie die fein gespielten 
Einzelvorträge auf den Gitarren. 
Ein beachtliches musikalisches 
Niveau zeigten die Querflötis-
tinnen mit ihrem konzertanten, 
schwungvollen Gruppenvortrag, 
der auf dem E-Piano bravourös 
begleitet wurde.

Mit zwei irischen Volksliedern 
überzeugte auch das dreiköpfige 
Dieriker Geigen-Ensemble, beste-
hend aus drei Jugendlichen, die 

Blockflötengruppe von Aurelia Reding. Bilder pdRya Riedweg mit Gitarrenlehrer David Schröter.
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Wir danken Ihnen und wünschen frohe Festtage.
Guten Rutsch in ein erfolgreiches 2011.

Glückwünsche

pronto

Besten Dank für Ihre Treue

Franz Hirschi
mit Team 2907

» Neubauten

» Umbauten

» Gipserarbeiten

» Erdarbeiten

» Gartenbau

Schachenweidstrasse 22

CH-6030 Ebikon

Telefon 041 440 76 76

Telefax 041 440 76 76

Natel 079 642 34 76

e.bachmann@ch.inter.net 081816

Bäckerei

Luzernerstrasse, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 65 51

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
076104

Chäppelimattstr. 10 · 6030 Ebikon · Tel. 041 440 46 87 · Fax 041 440 46 47

081457

075521

Filialen in Ihrer Nähe:
Ebikon: Ladengasse

Tel. 041 440 24 32

Adligenswil: Stuben
(vis-à-vis Ringier)
Tel. 041 370 07 05

Hauptbetrieb/Verwaltung

Zentralstrasse 38, 6003 Luzern

Tel. 041 210 60 30
Fax 041 210 96 30

RON AUTOMOBILE GmbH Dierikon

Inhaber Armin Gosswiler

Pilatusstrasse 10  Telefon 041 455 00 55

08
40

74

Luzernerstrasse 15 
Tel. 041 455 60 60

6037 Root 
Fax 041 455 60 66

082864

Seit 30 Jahren kompetent und zuverlässig

Maler- und Tapezierarbeiten

FOLETTI

Schmiedhof 8, 6030 Ebikon

Telefon 041 440 80 89

Mobile 079 321 82 05
081827
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er. Es dauerte bis zum 17. Dezember 
1985 – also fast auf den Tag genau 
vor 25 Jahren – bis Ebikon seinen 
ersten Ehrenbürger wählte. Damals 
wählten die Ebikoner Stimmbürger 
an der denkwürdigen Einwohnerge-
meindeversammlung in der Turnhalle 
des Oberstufenschulhauses Wydenhof 
Pfarrhelfer Josef Jost – in Anbetracht 
seiner selbstlosen Verdienste zum 
Wohle der Kirche der Gemeinde und 
der Gemeinschaft – zum ersten Eh-
renbürger der Rontal-Metropole. Als 
Widmung steht in der Urkunde: «In 
Dankbarkeit für seinen selbstlosen Ein-
satz, für seine tiefe Verbundenheit mit 
Volk und Kultur der Gemeinde Ebikon 
und für sein wegweisendes Zeugnis 
in Kirche und Gesellschaft.» Und der 
«Rontaler» titelte biographisch die 
Ehrenbürgerschaft «für ein Leben im 
Geiste Gottes». Das waren noch Zeiten.

Tempi passati
Ehrenbürger Josef Jost erhielt in Ebi-
kon keine Nachfolger. Er war der erste 
und blieb der einzige. Auch Inwil hat 
mit Stephan Gyr nur einen einzigen 
Ehrenbürger. Und nach unsern Recher-
chen kennen alle übrigen Gemeinden 
im Rontal die Ehrenbürgerschaft nicht.
Und: noch lebende Ehrenbürger gibt 
es in unserer Region auch nicht. Haben 
wir keine so verdienstvollen Persön-
lichkeiten oder ist solche Ehrerbietung 
auch eine heikle Angelegenheit?

Weisch no...?

Pfarrhelfer wird Ehrenbürger in Ebikon

Eine Gemeindeversammlung von 1985, die in die Geschichte eingehen 
wird: Ebikon wählte Pfarrhelfer Josef Jost zum ersten Ehrenbürger der 
Gemeinde – und gleichzeitig den bisher letzten. 
 Bild Ruedi Berchtold

kann. 
Auf gemeinsamem Weg ist der 

Chor mit einem Teil der Brass-
band Abinchova übrigens auch 

am 24. Dezember 2010 im Mitter-
nachtsgottesdienst, wo vereinte 
weihnächtliche Klänge die Kir-
chengänger erfreuen werden.

Ein besonderes Musikerlebnis in der Pfarrkirche Ebikon

Chor Santa Maria und Abinchova
Ein besonderes Musikerlebnis 
wurde den Zuhörern am Sams-
tag, 11. Dezember 2010 in der 
Pfarrkirche Ebikon geboten.

pd. Der 110-jährige Chor Santa 
Maria Ebikon und die 5-jährige 
Brassband Abinchova vereinten 
sich zu einem Gaudete-Konzert 
mit verschiedenen Arrangements, 
wie «Non Nobis Domine», einer 
«Missa Brevis» und traditionellen 
englischen Weihnachtsliedern. 
Es war für den Chor eine spezi-
elle Motivation, Freude und An-
sporn, mit diesen jungen, einsatz-
freudigen Musikbegeisterten zu 
konzertieren. Da wurde nämlich 
nicht nur musikalisch, sondern 
auch was die Generationen be-
trifft, Traditionelles mit Moder-
nem vermischt. Und das Resultat 
war ein Menschen verbindendes 
Klangerlebnis, das sich auch aufs 
Publikum auswirkte und zu zwei 
Zugaben führte. Es hat sich wie-
der einmal gezeigt, dass der Chor 
Santa Maria den Mut für Neues 

nicht verloren hat und zusammen 
mit seinem langjährigen Leiter, 
Sigisbert Koller, auch moderne 
und ungewöhnliche Wege gehen 

Der Chor Santa Maria und die Brassband Abinchova. Bild pd
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Degustieren Sie diese Weine in der Landi Ebikon
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45
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Muscat
du Valais
Gregor
Kuonen

75 cl., 2009

Fr. 17.70

Sponsà
Veronesa
Tenuta
Sant’Antonio
Valpolicella
Italien

75 cl., 2009

Fr. 14.50

Condado
de Haza
Ribera
del Duero
Spanien

75 cl., 2007

Fr. 19.80
statt 27.50

Panettone alla Crema
di Grappa di Moscato
Der beliebte Panettone von Poli mit 
einer Grappa-Moscato-Crème-Füllung 
ist wieder da!
In einer edlen kupferfarbigen Dose.

Inhalt 950 g         Fr. 35.–Der beliebte Muscat

von Gregor Kuonen

ist wieder eingetroffen!

Condado

Aktion

Milliarden-Beitrag der Schweiz an den IWF-Rettungsfonds

Um den Kollaps der bankrotten EU-Staaten zu verhindern, oder besser 
gesagt, hinauszuzögern, will der Internationale Währungsfonds (IWF) 
einen Rettungsfonds von rund 550 Milliarden Dollar errichten. Die Schweiz 
soll sich dabei mit 18 Milliarden Franken beteiligen. Bundesrätin Widmer-
Schlumpf wollte ursprünglich gar 30 Milliarden (die Hälfte der Steuerein-
nahmen des Bundes!) opfern. Mit Müh und Not hat das Parlament diesen 
Finanzanschlag zum Glück noch abwenden und auf die Frühlingssession 
verschieben können.
Als Steuerzahler kommt man sich einmal mehr verschaukelt vor. Da feil-
schen die Räte, eidgenössisch wie kantonal, stundenlang um Ausgabenkür-
zungen in der Bildung, Sparpakete werden geschnürt und dringend nötige 
Infrastrukturprojekte werden mangels Geld auf Eis gelegt. Und dann hören 
wir aus Bern, dass plötzlich mir nichts dir nichts, 18 Milliarden Franken an 
hart erarbeiteten Steuereinnahmen für die marode Finanzpolitik der EU aus 
dem Ärmel geschüttelt werden können. Dabei ist es absolut unverständlich, 
warum die Schweiz für jene bankrotten EU-Staaten gerade stehen muss, 
die jahrelang über ihre Verhältnisse gelebt haben, nur um die zum Schei-
tern verurteilte Einheitswährung Euro künstlich am Leben zu halten.
Unfassbar ist auch, warum sich eine Mehrheit sogenannter Volksvertreter 
permanent vor dubiosen internationalen Gremien duckt und sich weigert, 
die Trümpfe unseres Landes auszuspielen. Warum beharrt der Bundesrat 
nicht darauf, die Geldspritzen an die EU an konkrete Zusicherungen zu 
koppeln – statt sich von der EU noch ständig unter Druck setzen zu lassen? 
Die beste Versicherung in der Krise wäre eine Aufstockung der Goldreser-
ven, so wie es die Finanzspezialisten der Welt ebenfalls seit längerem tun. 
Die Schweiz ist gut beraten, per sofort aus dem IWF auszutreten und ihre 
Geldpolitik aus den Ketten der globalen Verschuldungsallianz zu lösen. Es 
sei denn, wir wollen mit der EU im Schuldensumpf versinken.

Anian Liebrand, Präsident Junge SVP Luzern

Leserbrief

Neue Organisation der Grundbuchämter

pd. Auf den 1. Januar 2011 werden die sechs Grundbuchämter 
des Kantons Luzern gemäss Kantonsratsbeschluss vom Mai 
2009 zu zwei Grundbuchämtern – dem Grundbuchamt Luzern 
Ost und dem Grundbuchamt Luzern West – zusammengelegt.

Das Grundbuchamt Luzern Ost umfasst die bisherigen Grundbuchkreise 
Luzern-Stadt, Luzern-Land und Hochdorf. Dem Gebiet des Grundbuch-
amts Luzern West entsprechen die bisherigen Grundbuchkreise Entlebuch, 
Sursee und Willisau. Die Standorte der beiden neuen Grundbuchämter 
wurden bislang noch nicht definitiv festgelegt. Laut Entscheid des Kantons-
rats wird sich das Grundbuchamt Luzern Ost in der Agglomeration Luzern 
befinden. Das Grundbuchamt Luzern West soll seinen Standort im Raum 
Entlebuch haben. Bis die Standortfrage geklärt ist und die neuen Räumlich-
keiten bezogen werden können, walten die beiden neuen Grundbuchämter 
von ihren bisherigen Standorten aus mit unveränderten Zuständigkeiten.
Grundbuchverwalter des Grundbuchamts Luzern Ost ist lic.iur. Josef 
Häfliger, stellvertretende Grundbuchverwalterin lic.iur. Nicole Portmann. 
Alle wichtigen Informationen rund um die Grundbuchämter (Standorte, 
Öffnungszeiten etc.) sind unter www.grundbuch.lu.ch ersichtlich.
Mit der Neuorganisation der Grundbuchämter wird auch das Grundbuchin-
spektorat reorganisiert und dessen Bezeichnung an die neuen und erweiterten 
Aufgaben angepasst. Das Grundbuchinspektorat wird 2011 in Leitung Gruppe 
Grundbuch Kanton Luzern umbenannt. Leiterin der Gruppe Grundbuch Kanton 
Luzern ist lic.iur. Andrea Gautschi-Winiger, ihre Stellvertreterin lic.iur. Manuela 
Kunz. Die Leitung Gruppe Grundbuch Kanton Luzern befindet sich – wie bisher 
das Grundbuchinspektorat – am Hirschengraben 36 in Luzern.
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balladesk ab. Dabei breitet sich 
wie ein Teppich das von Ramona 
Dubach gespielte Schwiizerörgeli 
unter den Songs aus. Speziell hebt 
sich «AlpeChaub» mit dem Gitar-
risten Andy Rynert aus Inwil her-

vor. Witzig hört sich ausserdem 
«Naseböög» an. Und zum Schluss 
verabschiedet sich das Duo mit 
dem fröhlichen Lied «Tschüss». 
CD’s von ChäubLee sind über cha-
eublee@bluewin.ch erhältlich.

CHäubLee tauften ihre zweite CD

Ebikoner Schwestern machen weiter 
«s’Chalb»
Seit über drei Jahren treten die 
Ebikoner Schwestern Ramona 
und Martina Dubach mit eige-
nen Songs unter dem Namen 
CHäubLee auf. Vor kurzem 
tauften sie ihre CD im Beisein 
bekannter Persönlichkeiten aus 
dem Bereich der Volksmusik.

cs. Ramona und Martina Dubach 
sind eingefleischte Fans von 
ChueLee und liessen sich von ih-
rer Musik inspirieren. 2008 veröf-
fentlichten die Schwestern unter 
dem Namen CHäubLee ihre erste 
CD «s’Chaub gmacht» mit Songs, 
unterlegt von rockiger Örgeli-
musik. Kürzlich tauften sie ihren 
zweiten Tonträger mit dem Titel 
«Mir möchid immer no s’Chaub» 
in Zell. Als Taufpaten agierten die 
ChueLee-Frontmänner Christian 
Duss und Urs Lötscher sowie das 
«Hilander»-Duo (Ex-Klostertaler) 
Wolfgang Maier und Christian 
Torchiani. 

Vielseitiger denn je
Auf CHäubLee’s zweiter CD ist 

der klare Gesang von Ramona und 
Martina Dubach auffällig. Nicht 

selten kommt man in Versuchung 
zu sagen: Das klingt härzig! Die 
15 Songs decken ein vielseitiges 
Spektrum von rockig-rasant bis 

CHäubLee alias Ramona und
Martina Dubach (Mitte) mit den 
Taufpaten von ChueLee (rechts)
und Hilander.  Bild pd

Verlosung

2 CD’s «s’Chaub gmacht» zu gewinnen!
Wir haben 2 CD’s von «ChäubLee» zur Verlosung erhalten. Senden Sie einfach 
eine Postkarte mit dem Vermerk «ChäubLee» bis zum 31. Dezember an Verlag 
«Rontaler», PF 1449, 6031 Ebikon, oder per E-Mail: wettbewerb@rontaler.ch.

Parteiversammlung CVP Dierikon 

Joseph Brunner als neues Vorstandsmitglied gewählt

Die CVP Dierikon freut sich sehr mit Joseph Brunner ein neues Vorstandsmit-
glied bekannt zugeben. An der Parteiversammlung wurde er mit Akklamation 
in dieses Amt gewählt. An der gleichen Versammlung wurde Max Hess als 
Präsident, und Vorstandsmitglied nach über 20 Jahren, verabschiedet. Im 
weiteren Verlauf des Abends wurden die Geschäfte der Gemeindeversamm-
lung intensiv diskutiert. Zum Ausklang sass Mann und Frau gerne noch am 
traditionellen Chlaushöck zusammen.

Aus den Parteien

Neuer Antrieb für Ihre Werbung?

Vom Konzept zur Kreation, von der Kreation zur Ausführung – 
wir entwickeln erfolgreiche Ideen, auch für Ihre Werbung!

Broschüren • Inserate
Plakate • Mailings • Kundenzeitschriften

Tel. 041 440 50 26   werbung@rontaler.ch

GARTENBAU
UND

AUGESCHÄFT
Kundenarbeiten

irrer GmbH EBIKON
preisgünstig und prompt

Schachenweidstr. 14, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 61 93, Fax 041 442 16 91

1610
ursbirrer@bluewin.ch www.birrergartenbau.ch

Anzeige
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Wir danken Ihnen und wünschen frohe Festtage.
Guten Rutsch in ein erfolgreiches 2011.

Glückwünsche

Seit über 40 Jahren schaffen wir uns und Ihnen Zukunft.

Tankrevisionen
Tanksanierungen
Neutankanlagen

Mechanische
Konstruktionswerkstätte

Metall- und Apparatebau
Lackierwerk

Postfach, CH-6033 Buchrain

Tel. 041 449 92 92, Fax 041 449 92 93

076061

Herzlichen Dank für Ihre Treue!

www.fischergartenbau.ch 4537

Nielsenstrasse 1a, 6033 Buchrain

Tel. + Fax 041 440 24 86

081451

Sanitär / Heizung

Reparaturservice

Eschenbach + Ebikon

Telefon 041 420 03 30 081180

elektro kiser
ebikon / hellbühl

www.elektro-kiser.ch
041 440 85 85 041 467 11 87 075989

076092

Wir danken Ihnen für Ihre Kundentreue!

Frohe Festtage und ein gutes neues Jahr! 08
73

12

Sanitär • Heizung • Reparaturdienst

Beratung • Planung • Ausführung

Schiltwaldstrasse 3, 6033 Buchrain

Telefon 041 449 50 40, Fax 041 448 36 85

josef.wanner@bluewin.ch 083717

Riedmattstrasse 12

6030 Ebikon

Telefon:  041 440 90 54

E-mail: schnider.optik@freesurf.chTelefon:  041 440 90 54

E-mail: schnider.optik@freesurf.ch

084541

1137EUROGARANT
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Erfolgreiche Kerzenziehtradition in Buchrain

Grosse und kleine    
Kunstwerke aus Wachs

Auch in diesem Jahr fand in 
Buchrain das bereits zur Tra-
dition gewordene Kerzenziehen 
statt. Während 5 Tagen wurden 
in der letzten Novemberwoche 
von Klein und Gross Kunst-
werke aus Wachs gezogen. Der 
Erlös der Kaffeestube wurde 
2010 der Stiftung SOS Kinder-
dörfer Schweiz übergeben.

pd. Von Mittwoch bis Sonntag, 
vom 24. bis 28. November 2010, 
wurde die Zivilschutzanlage 
beim Dorfschulhaus Buchrain 
von zahlreichen Kindern und 
Erwachsenen bevölkert. Grund 
dazu war nicht eine Katastrophe, 
sondern das bereits zum 5. Mal 
stattfindende öffentliche Kerzen-
ziehen der Kerzenziehgruppe des 
FrauenImPuls Buchrain/Perlen.

Diese Möglichkeit, weihnächt-
liche Geschenke für die Liebsten 
und Verwandten herzustellen, 

scheint sich in Bueri herumge-
sprochen zu haben. Der Vorstand 
und seine Helferinnen und Helfer 
hatten alle Hände voll zu tun. Sie 
standen mit Rat und Tat den vie-
len Kindern und Erwachsenen zur 
Seite, erklärten das Know-how 
des Kerzenziehens, schnitzten 
Rugeli und Augen in die farbigen 
Kerzen, füllten Wachs nach und 
mussten doch da und dort über-
eifrige Künstler bremsen. Ker-
zenziehen braucht Zeit und Ge-
duld, zu schnelles Ziehen führt 
nicht zum Ziel.

Und es macht süchtig!! Das 
durfte auch jene ältere Dame er-
fahren, die zum 1. Mal in ihrem 
Leben selber Kerzen hergestellt 
hat und das mit Genuss und Freu-
de. Ihre Kunstwerke wurden auch 
eine wahre Augenweide, wie sie 
mit viel Stolz feststellte. 

Zur Auswahl standen wiede-
rum der duftende Bienenwachs 

und farbiger Wachs aus einem 
Paraffin-Stearin-Gemisch. Wäh-
rend die meisten Kinder Farben 
wählten, schwelgte manch Er-
wachsener in Erinnerungen und 
gönnte sich eine Kerze aus na-
türlichem Bienenwachs, gedreht, 
mit getrockneten und gepressten 
Blättern, mit Streusel oder ein-
fach ganz klassisch. Die diversen 
Farbmuster, die bei den farbigen 
Kerzen entstanden, sind auch im-
mer wieder einzigartig. 

In der Kaffeestube warteten 
wieder zahlreiche Kuchen, die 
von diversen Buererinnen und 
Buerer gespendet wurden, auf 
die Gäste. Bei einem Schwatz mit 
Bekannten konnte die Zeit über-
brückt werden, die es ab und zu 
braucht, damit das wächserne 
Kunstwerk abkühlen konnte. Der 
Erlös von 600 Franken konnte be-
reits an die Stiftung SOS Kinder-
dörfer Schweiz übergeben werden. 

Diese beiden jungen Künstlerinnen sind mit Begeisterung an der Arbeit. Bild pd

Erjon Saini,
10 Jahre,
Ebikon

Was heisst Respekt für dich?
Andere Menschen so zu nehmen 
wie sie sind und man verhält sich 
anderen Menschen gegenüber nett. 
Wenn ich mein Leben wie ein Spiel 
anschaue, dann bedeutet Respekt 
Fairplay.

Wo hast du zuletzt Respekt 
erfahren?
In meiner Familie werde ich respekt-
voll behandelt. Meine Eltern sind 
nie ohne Grund auf mich böse.

Wie «lebst» du Respekt? 
Das was man gibt, bekommt man 
auch zurück. Ich möchte meinen 
Mitmenschen gegenüber respekt-
voll sein, damit ich kein schlechter 
Mensch für andere bin.

Wo brauchts deiner Meinung 
nach mehr Respekt?
Man sollte keine Vorurteile über 
andere Menschen haben, die man 
nicht kennt. Alle Menschen haben 
die gleichen Rechte und die dürfen 
nicht ignoriert werden.

Gibt es Personen, die du
aufgrund ihrer Haltung
besonders respektierst?
Sicher meine Eltern. Ich merke, dass 
meine Eltern mich gern haben und 
das nicht, weil sie es müssen, son-
dern weil sie es einfach spüren.

Respekt	im	Rontal

Wir vom Vorstand blicken auf 
ein erfolgreiches und arbeits-
intensives Kerzenziehen 2010 
zurück. Wir freuen uns, dass die-
ser Anlass sich in Buchrain so 
grosser Beliebtheit erfreut. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei 
unseren diversen Sponsoren und 
Kuchenspendern herzlich bedan-
ken.


